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Einleitung

Der Rhein-Kreis Neuss unterhält im Rahmen seiner kommunalen Aufgabenstellung -
Krankenhausversorgung als Daseinsvorsorge der Bürgerinnen und Bürger - zwei
Krankenhäuser. Das Kreiskrankenhaus Dormagen und das Kreiskrankenhaus Grevenbroich
-St. Elisabeth- werden als Sondervermögen des Rhein-Kreises Neuss, auf das die
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung sinngemäß Anwendung finden, geführt. In
insgesamt fast 700 Betten und zehn bettenführenden Fachabteilungen werden wohnortnah
Gesundheitsdienstleistungen angeboten.

Auch in einem immer schwieriger werdenden wirtschaftlichen Umfeld engagieren sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit hohem Einsatz. Die Qualitätssicherung und das
Qualitätsmanagement spielen hierbei eine große Rolle, denn diese bilden die Basis, um die
hohe Qualität der medizinischen und pflegerischen Versorgung der Patientinnen und
Patienten auch für die Zukunft zu sichern.

Krankenhausärzte der unterschiedlichen Fachabteilungen, Pflegende und Therapeuten
arbeiten mit den Niedergelassenen Medizinern und anderen Einrichtungen des
Gesundheitswesens zusammen, um die Versorgungsqualität weiter zu verbessern. Der
vorliegende Qualitätsbericht zeigt, dass Qualitätsmanagement in den Krankenhäusern des
Rhein-Kreises Neuss ein fester Bestandteil der Unternehmenspolitik ist. Im Interesse der
Behandlungsergebnisse, der Behandlungsqualität und der sich uns anvertrauenden
Patienten werden in vielen Bereichen Maßnahmen durchgeführt, die die Qualität sichern.
Gerne nutzen wir die Möglichkeit, umfangreiche Informationen über unsere Aktivitäten für
eine weitere Qualitätsverbesserung darzustellen.

Das Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth- kann im Zentrum der Stadt
Grevenbroich auf eine inzwischen 100-jährige Entwicklung zurückblicken. Seit dem Jahr
1935 ist das Krankenhaus an seinem aktuellen Standort an der von-Werth-Straße
angesiedelt.

Träger des Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth- ist seit dem 01. Oktober 1960
der Rhein-Kreis Neuss. In den mehr als 40 Jahren seit der Übernahme von der
katholischen Kirchengemeinde St. Peter und Paul wurde das Krankenhaus zu einem Haus
der Grund- und Regelversorgung mit 347 stationären Krankenhausbetten ausgebaut.
Wichtige Entwicklungsschritte waren dabei die Inbetriebnahme des Bettenhaus-Neubaus
im Jahr 1990 und die Inbetriebnahme der neuen OP-Abteilungen in den Jahren 1999 und
2000. Bis Oktober 2003 wurde eine grundlegende Modernisierung des Bettenhauses im
"Westtrakt" durchgeführt. Das Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth- - ist seit
dem Jahr 1983 akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH Aachen und beteiligt sich in
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diesem Rahmen an der Ausbildung der ärztlichen Mitarbeiter. Die Ausbildung für die
Pflegeberufe erfolgt in der angeschlossenen Krankenpflegeschule mit insgesamt 60
Ausbildungsplätzen. Das Einzugsgebiet des Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth-
- erstreckt sich durch die Nähe zum Erftkreis und den Gemeinden Jüchen und
Rommerskirchen deutlich über das Gebiet der Stadt Grevenbroich hinaus.

Der Qualitätsbericht dient der Information von Patienten und Versicherten, bietet den
einweisenden und im Anschluss an die Krankenhausbehandlung weiter betreuenden Ärzten
sowie den Krankenkassen eine Orientierungshilfe und eröffnet für Krankenhäuser die
Möglichkeit, Leistungen und Qualität darzustellen. Somit dient der Qualitätsbericht der
Information und Transparenz auf dem Gebiet der Krankenhausbehandlung.

Dieser Bericht stellt das Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth- mit seinen
Strukturdaten und seinem innovativen Leistungsangebot, das in vielen Fällen
interdisziplinär belegt ist, vor. Wir verfolgen mit der Veröffentlichung des Berichtes ähnlich
wie mit unseren zahlreichen Informationsveranstaltungen das Ziel, offene Fragen zu
unserem Angebot zu beantworten.

Als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung erbringt das Kreiskrankenhaus
Grevenbroich -St. Elisabeth- ein breit gefächertes Leistungsangebot in insgesamt sechs
Kliniken und Instituten. Alle Abteilungen stellen sich in diesem Qualitätsbericht einzeln vor
und präsentieren ihr abteilungsspezifisches Spektrum fokussiert auf die jeweiligen
Schwerpunkte. Die qualitativ hochwertige Arbeit unserer Kliniken werden wir mit
ausgewählten Leistungszahlen belegen, die durch die Auswertungen von
Qualitätsindikatoren ergänzt werden.

Das Kreiskrankenhaus Grevenbroich -St. Elisabeth- betreibt eine stufenweise
Zertifizierung. So sind bereits seit 2000 die Medizintechnik nach der DIN EN
ISO9000:2000 und seit 2000 die Zentralsterilisation nach DIN EN ISO9001:2000 und
13485:2003 zertifiziert. Grundsätzlich soll die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) erfolgen. Es greift darüber hinaus jetzt
schon auf ein umfassendes Qualitätsmanagementsystem zurück, das durch Prozess- und
Fehleranalyse einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess der Abläufe gewährleistet.
Beispielhaft können wir Ergebnisse von Qualitätsmanagementprojekten vorstellen, die die
Funktionsfähigkeit des Qualitätsmanagementsystems belegen.

Der Qualitätsbericht wurde von der Abteilung
Patientenmanagement/Qualitätsmanagement erstellt.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Mitglieder der Betriebsleitung, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Die Betriebsleitung

Dr. med. Friedrich Wilhelm Korsten, Ärztlicher Direktor

Hubert Retzsch, Krankenhausdirektor

Harald Schmitz, Verwaltungsdirektor

Thomas Weyers, Pflegedirektor
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kreiskrankenhaus Grevenbroich - St. Elisabeth
Straße: Von-Werth-Straße 5
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 / 600 - 1
Telefax: 02181 / 600 - 2501
E-Mail: info.gv@kkh-ne.de
Internet: http://www.kkh-ne.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260511257

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Rhein-Kreis Neuss
Art: öffentlich
Internetadresse: http://www.rhein-kreis-neuss.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen

mailto:info.gv@kkh-ne.de
http://www.kkh-ne.de
http://www.rhein-kreis-neuss.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS01 Brustzentrum Innere Medizin I (Gastroentero-,
Nephro-, Onkologie);
Frauenheilkunde (Gynäkologie,
Senologie)

Das Kreiskrankenhaus
Grevenbroich – St.
Elisabeth bildet als
operativer Standort
gemeinsam mit dem
Johanna-Etienne-
Krankenhaus das
Brustzentrum im
Rhein-Kreis Neuss.

VS23 Inkontinenzzentrum /
Kontinenzzentrum

Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie);
Frauenheilkunde
(Gynäkologie, Senologie);
Geriatrische Akut- und
Tagesklinik (geriatrische
Frührehabilitation,
Schlaganfalltherapie und
Altersmedizin)

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Innere Medizin I (Gastroentero-,
Nephro-, Onkologie); Innere
Medizin II (Kardio-, Pneumologie,
Geriatrie, Schlafmedizin);
Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie); Frauenheilkunde
(Gynäkologie, Senologie);
Geburtshilfe; Anästhesie und
Intensivmedizin

VS25 Interdisziplinäre
Tumornachsorge

Innere Medizin I
(Gastroentero-, Nephro-,
Onkologie); Innere Medizin II
(Kardio-, Pneumologie,
Geriatrie, Schlafmedizin);
Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie);
Frauenheilkunde
(Gynäkologie, Senologie);
Diagnostische Radiologie

VS05 Traumazentrum Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie); Geriatrische
Akut- und Tagesklinik
(geriatrische Frührehabilitation,
Schlaganfalltherapie und
Altersmedizin)
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Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS06 Tumorzentrum Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie); Innere
Medizin I (Gastroentero-,
Nephro-, Onkologie);
Frauenheilkunde
(Gynäkologie, Senologie)

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie); Diagnostische
Radiologie; Innere Medizin II
(Kardio-, Pneumologie, Geriatrie,
Schlafmedizin)

VS00Schlafmedizinisches Zentrum Innere Medizin I
(Gastroentero-, Nephro-,
Onkologie); Innere Medizin II
(Kardio-, Pneumologie,
Geriatrie, Schlafmedizin);
Geriatrische Akut- und
Tagesklinik (geriatrische
Frührehabilitation,
Schlaganfalltherapie und
Altersmedizin)

VS00 Darmzentrum Chirurgie (Viczeral-, Unfall-,
Gefäßchirurgie); Innere Medizin I
(Gastroentero-, Nephro-,
Onkologie)

Das Darmzentrum
wurde gemeinsam mit
dem Kreiskrankenhaus
Dormagen gebildet.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP53 Aromapflege / -therapie
MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter
und Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

Palliativ-Behandlung in
Zusammenarbeit mit der
Hospizbewegung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege /

Überleitungspflege
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary

Nursing / Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage
MP19 Geburtsvorbereitungskurse /

Schwangerschaftsgymnastik

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining /
Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie
MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel-

und / oder Gruppentherapie

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie / -management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und / oder Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
MP43 Stillberatung

MP45 Stomatherapie / -beratung
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik
MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP00 Schlucktherapie (Dysphagie-Behandlung)
durch spezialisierte Logopäden und speziell
ausgebildete Pflegekräfte

MP00 Beratung und Schulungsangebote zur
Heimbeatmung und Luftröhrenschnitt
(Tracheostoma)

MP00 Inkontinenz-Management Interdisziplinärie
Diagnostik, Beratung und Therapie
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA05 Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer / Familienzimmer

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen
SA07 Räumlichkeiten: Rooming-in

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten und Patientinnen
SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer
SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett
SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)
SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek
SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang
SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für
Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage
SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Wäscheservice

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / „Grüne Damen“
SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

A-11.2 Akademische Lehre

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewähl-
te wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an
Hochschulen und Universitäten

Prof. Dr. med. Bernhard Höltmann:
Lehrauftrag der RWTH Aachen zur
Weiterbildung und Prüfung im praktischen
Jahr (Aufgaben im Rahmen des
Akademischen Lehrkrankenhauses) und
Lehrauftrag der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf zur Durchführung des
Curriculums Q7 - Klinische Geriatrie
(Vorlesungen und klinisches Praktikum)
Prof. Dr. med. Lothar Köhler: Lehrauftrag
der RWTH Aachen zur Weiterbildung und
Prüfung im prakti-schen Jahr (Aufgaben
im Rahmen des Akademischen
Lehrkrankenhauses) und Lehrauftrag der
Universität zu Köln für Viszeralchirurgie
(Vorlesungen und klinisches Praktikum)
Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten:
Lehrauftrag der RWTH Aachen zur
Weiterbildung und Prüfung im praktischen
Jahr (Aufgaben im Rahmen des
Akademischen Lehrkrankenhauses)

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur /
Praktisches Jahr)

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-
Studien

FL00 Regelmäßige Veranstaltung von
zertifizierten Fortbildungen

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 347
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Stationäre Fälle: 11.274
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 13.283

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 58

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 34
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 190,7 3 Jahre

Hebammen/ Entbindungspfleger 7,1 3 Jahre
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B-1 Innere Medizin I (Gastroentero-, Nephro-, Onkologie)

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin I (Gastroentero-, Nephro-, Onkologie)
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt Dr. med. Friedrich Wilhelm Korsten
Oberarzt Dr. med. Martin Meyer-Abich
Oberarzt Dr. med. Heinz Ott
Straße: Von-Werth-Straße 5
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 / 600 - 2272
Telefax: 02181 / 600 - 2502
E-Mail: innere1.gv@kkh-ne.de
Internet: http://www.kkh-ne.de

In der Medizinischen Klinik werden Erkrankungen der inneren Organe untersucht und
behandelt. Neben der allgemein-internistischen Diagnostik und Therapie besitzt die
Medizinische Klinik Schwerpunkte in den Bereichen Gastroenterologie und Hepatologie
(Magen-, Darm- und Leberkrankheiten), Hämato-Onkologie (Blut- und
Krebserkrankungen) und Nephrologie (Nierenkrankheiten). Hierfür stehen der Klinik
moderne apparative Möglichkeiten zur Verfügung. Die Medizinische Klinik verfügt über 79
Betten auf vier Stationen; eingerechnet sind zwei Überwachungsbetten auf einer
internistischen Intensivbehandlungseinheit und zwei Betten auf der interdisziplinären
Intensivstation. Fast 5.000 Patienten pro Jahr werden mit allen Erkrankungen aus den
Bereichen der Inneren Medizin von dem Ärzteteam der Klinik stationär behandelt. Für die
Akutdialyse bzw. Durchführung der Dialyse bei stationären Patienten stehen der Abteilung
zwei Dialyseplätze zur Verfügung. Die Betreuung von Stoffwechselkrankheiten,
insbesondere auch Diabetespatienten, übernimmt ein erfahrenes Schulungsteam aus
Ärzten, Krankenschwestern und Diätassistentinnen, das die Patienten im Rahmen
regelmäßiger Diabetikerschulungen in die Kontrolle und Selbstbehandlung der
Zuckerkrankheit einweist.

Gastroenterologie

Der Schwerpunkt Gastroenterologie und Hepatologie beschäftigt sich mit der Behandlung
von Erkrankungen der Speiseröhre, des Magens, des Dünndarms, des Dickdarms, der
Leber, der Gallenblase und der Bauchspeicheldrüse. Die Abteilung verfügt über modernste
endoskopische und sonographische Möglichkeiten in der Diagnostik und Therapie. Bei
ängstlichen Patienten werden die Untersuchungen auf Wunsch unter der Wirkung eines
beruhigenden Medikamentes durchgeführt. Besondere Erfahrungen bestehen in der
Behandlung von chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen, chronischen
Leberentzündungen und onkologisch palliativer Lasertherapie. Darüber hinaus kommen
gastroenterologische Funktionsuntersuchungen einschl. Atemteste zur Anwendung. Die
ambulanten Untersuchungen erfolgen auf Überweisung durch den Hausarzt nach
vorheriger Terminabsprache und ggf. auch nach einem Vorgespräch. Die Verhinderung des
Darmkrebses durch Polypenentfernungen mittels hoher Koloskopie aus dem Dickdarm ist
hier ein Schwerpunkt. Nach gestellter Diagnose kann dann eine gezielte Therapie

mailto:innere1.gv@kkh-ne.de
http://www.kkh-ne.de
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eingeleitet werden. Diese erfolgt entweder stationär in der Medizinischen Klinik I oder aber
auch in enger Kooperation mit den anderen Fachdisziplinen des Krankenhauses. Die
ambulante Behandlung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den Niedergelassenen
Ärzten.

Onkologie

Im onkologischen Schwerpunkt werden alle soliden Tumore und die meisten
hämatologischen Erkrankungen behandelt. Es stehen ca. 25 Betten für die stationäre
Diagnostik, Therapie und Palliativversorgung zur Verfügung. Ein geschultes Team mit
hämatologischen Fachschwestern sorgt sich um die Betreuung von Patienten und
Angehörigen. Ein ganzheitliches Behandlungskonzept auch unter Einsatz alternativer
Therapien ist unser Bestreben. Angeschlossen an die stationäre Behandlung ist die
Onkologische Ambulanz mit sechs Therapieplätzen. Hier werden täglich ambulante
Nachsorgeuntersuchungen, ambulante Primärdiagnostik und zahlreiche Therapien
durchgeführt. Die Koordination der häuslichen Versorgung, die Sicherstellung einer
ambulanten und häuslichen Schmerztherapie sowie enteraler und parenteraler Ernährung
wird in Zusammenarbeit mit den sozialen Einrichtungen gewährleistet. Menschlichkeit und
Zeit für die Alltagsprobleme von Patienten und Angehörigen stehen neben der
professionellen umfassenden medizinischen Tätigkeit im Vordergrund unserer
ganzheitlichen Betreuung.

Weiterbildungsermächtigungen

Herr Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten ist zur ärztlichen Weiterbildung in den folgenden
Fachgebieten und Schwerpunkten ermächtigt:

- über drei Jahre im Fachgebiet Basisweiterbildung Innere und Allgemeinmedizin

- über fünf Jahre im Fachgebiet Innere Medizin

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.965
Anzahl Betten: 79

B-1.6 Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger
verursacht

151

2 N30 Entzündung der Harnblase 103
3 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 87

4 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

86

5 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

76

6 K25 Magengeschwür 72
7 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der

Harnblase
66

8 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder
andere Krankheitserreger

59

9 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 43

10 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 38
11 – 1 B99 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete

Infektionskrankheit
36

11 – 2 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 36
13 M54 Rückenschmerzen 33

14 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 31
15 E86 Flüssigkeitsmangel 30

16 N17 Akutes Nierenversagen 28
17 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie

Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung
von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

26

18 – 1 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in
Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

25

18 – 2 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

25

20 – 1 K80 Gallensteinleiden 24
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

20 – 2 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der
Schleimhaut - Divertikulose

24

20 – 3 K74 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber
(Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber (Leberzirrhose)

24

23 – 1 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 23

23 – 2 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 23
25 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von Verdachtsfällen 22

26 K31 Sonstige Krankheit des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

20

27 K26 Zwölffingerdarmgeschwür 19

28 – 1 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 17
28 – 2 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 17

28 – 3 K83 Sonstige Krankheit der Gallenwege 17

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1.236

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

834

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

701

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

218

5 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine
Spiegelung

130

6 1-642 Untersuchung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

99

7 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen
bei einer Spiegelung

97

8 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 93
9 – 1 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem

Knochenmark ohne operativen Einschnitt
73

9 – 2 5-449 Sonstige Operation am Magen 73
11 6-002 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des

Prozedurenkatalogs
68
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

12 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

59

13 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den
Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme von
Substanzen, z.B. Flüssigkeit

53

14 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 50
15 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 35

16 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

30

17 1-442 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit
Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

27

18 – 1 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in
die Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

25

18 – 2 8-123 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen
gelegten Ernährungssonde

25

20 – 1 1-551 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber
durch operativen Einschnitt

24

20 – 2 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 24

22 – 1 5-311 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen
Luftröhrenausganges

19

22 – 2 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

19

24 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

15

25 8-015 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische
Hauptbehandlung

14

26 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch
eine Spiegelung

13

27 – 1 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

12

27 – 2 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 12
29 1-652 Untersuchung des Darmes durch eine Spiegelung über einen

künstlichen Darmausgang
11

30 1-559 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen
Verdauungsorganen, dem Bauchfell (Peritoneum) bzw.
dem dahinter liegenden Gewebe (Retroperitoneum)
durch operativen Einschnitt

10

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gastroenterologische Ambulanz (Chefarzt Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten)

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Endoskopie

Internistische Ambulanz (Chefarzt Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten)

Art der Ambulanz: Privatambulanz

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
Endoskopie

Onkologische Ambulanz (Chefarzt Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten)

Art der Ambulanz: Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Internistische Ambulanz (Chefarzt Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten)

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)

Internistische Ambulanz (Chefarzt Dr. med. Friedrich-Wilhelm Korsten)

Art der Ambulanz: Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
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Angebotene Leistung

Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Endoskopie

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Anzahl

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

391

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

218

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

196

4 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Magenspiegelung

16

5 1-642 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge
durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

10

6 – 1 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

≤ 5

6 – 2 1-641 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung
des Zwölffingerdarms

≤ 5

6 – 3 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

≤ 5

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²

AA05Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem

———²

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA10 Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

Hirnstrommessung þ

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter
Ultraschall

þ

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 8,5

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 2,5
Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkräfte angegeben

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung - Facharztbezeichnungen

Facharztbezeichnungen

Innere Medizin

Innere Medizin und SP Gastroenterologie
Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/
–innen

30,7 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin /
Wundexperte und Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

SP00 Kinästhetikmentoren





B-2 Innere Medizin II (Kardio-, Pneumologie, Geriatrie,
Schlafmedizin)

B-2.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin II (Kardio-, Pneumologie, Geriatrie, Schlafmedizin)
Schlüssel: Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie (0103)

Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie (0108)
Art: Hauptabteilung
CHefarzt Prof. Dr. med. Bernhard Höltmann
Oberarzt Dr. med. Johannes Wagner
Oberärztin Dr. med. Dietlind Grundau
Straße: Von-Werth-Straße 5
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
PLZ / Ort: 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181 / 600 - 2461
Telefax: 02181 / 600 - 2503
E-Mail: bernhard.hoeltmann@kkh-ne.de
Internet: http://www.kkh-ne.de

Wir bieten unseren Patienten eine qualitativ hochwertige medizinische Diagnostik und
Versorgung in einer menschlich angenehmen und fürsorglichen Umgebung. Hierbei
streben wir die bestmögliche Ausnutzung unserer Ressourcen sowie eine ständige
Weiterentwicklung unserer Leistungsprozesse an. Grundlage unserer Leistungen sind gut
qualifizierte und motivierte Mitarbeiter. Wir erweitern ständig unser Wissen und unsere
Erfahrungen und geben dies weiter.

Hierbei sind wir uns auch der Grenzen unseres medizinischen Könnens bewusst und öffnen
den Patienten Versorgungswege, die wir selbst nicht leisten können. Unser Handeln ist in
erster Linie auf Heilung und Rehabilitation ausgerichtet. Dabei soll persönliches Leid
verringert werden.

Wenn keine Aussicht auf Erfolg besteht, wollen wir auch Therapien begrenzen und eine
sinnlose Lebensverlängerung vermeiden. Sterbenden Patienten bieten wir eine
menschenwürdige Umgebung und Begleitung. Unser Ziel ist es, trotz steigender
Patientenzahlen und schwindender Ressourcen die optimale Versorgung aller unserer
Patienten (auch der Hochbetagten) unter Beachtung der gebotenen Wirtschaftlichkeit
aufrechtzuerhalten, soweit es in unseren Kräften steht.

Kardiologie (Herz-Kreislauf)

Im Bereich der Herzkrankheiten verfügt die Klinik über alle zur Akutbehandlung zur
Lebensrettung notwendigen Therapie- und Überwachungsmöglichkeiten. Als regionales
Zentrum fügt sie sich in ein Kompetenz-Netzwerk zur optimalen und raschen Versorgung
aller Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen ein. Im Falle eines akuten
Interventionsbedarfs im Anschluss an die stabilisierende Erstversorgung besteht eine enge
und zeitnahe Kooperation mit mehreren umliegenden Kardiologischen und
Herzchirurgischen Zentren, in denen eine Ballondilatation oder eine Notfalloperation
durchgeführt werden kann. Unser besonderes Anliegen ist auch die Versorgung von

mailto:bernhard.hoeltmann@kkh-ne.de
http://www.kkh-ne.de
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Patienten, die sich einer Herzoperation unterziehen müssen, und vor allem die zeitnahe
Vermittlung eines entsprechenden Operationsplatzes in einem Herz-Zentrum.

Speziell zur Verbesserung der Frühtherapie des Herzinfarktes wurden Strukturen
aufgebaut, die in Verbindung mit dem Rettungsdienst des Rhein-Kreises Neuss bereits vor
Aufnahme eine effiziente Herzinfarktdiagnostik (Telemedizin) und Frühbehandlung
(Herzinfarktlyse im Notarztwagen) ermöglichen. Nach Abschluss baulicher Maßnahmen
wird die Kardiologische Überwachungseinheit von derzeit 5 auf 8 Plätze (davon 2 Plätze
mit nichtinvasiver Beatmungsmöglichkeit) erweitert. Die Klinik besitzt die
Qualitätsvoraussetzungen zur Teilnahme an internationalen Studien zur Herzinfarktlyse.

Auch Patienten mit chronischen Herzkrankheiten werden in unserer Klinik diagnostiziert
und behandelt. Wir bieten darüber hinaus Patientenschulungen zur Diätversorgung und
Marcumarschulungen an.

In Zusammenarbeit mit der Chirurgischen Klinik werden Ein- und
Zweikammerschrittmacher implantiert. Unter bestimmten Voraussetzungen können auch
ambulante Implantationen oder Batteriewechsel durchgeführt werden. Falls erforderlich
wird vorher eine elektrophysiologische Diagnostik durchgeführt. Für die Nachsorge von
Schrittmacheraggregaten sind die notwendigen Programmiergeräte vorhanden. Außerdem
können implantierte Defibrillatoren unter bestimmten Voraussetzungen überwacht und
umprogrammiert werden.

Im Bereich der Gefäßdiagnostik spielen vor allem die Früherkennung von
Beinvenenthrombosen und Lungenembolien eine Rolle. Hierzu stehen Farbduplex- und
Oesophagussonographie rund um die Uhr zur Verfügung. Die Ultraschallverfahren haben
den Vorteil der fehlenden Strahlen- oder Kontrastmittelbelastung.

Auch Engstellen und Verschlüsse der Halsschlagadern oder der Beinschlagadern können so
erkannt werden.

Pneumologie (Lunge)

Zahlreiche Patienten mit Lungenerkrankungen werden in unserer Klinik diagnostiziert und
behandelt. Hierzu zählen Asthma, Emphysem und chronische Bronchitis ebenso wie
Pneumonien und Lungenfibrosen.

Die Behandlungsmöglichkeiten reichen von einfacher Inhalationstherapie über
Sauerstofflangzeitbehandlung bis zur Maskenbeatmung in verschiedenen Varianten. In
Zusammenarbeit mit der anästhesiologischen Abteilung des Hauses werden
Langzeitbeatmungen mit Intubation durchgeführt (unsere Klinik verfügt über
Schnellverfahren zur Erkennung gefährlicher Pneumonien, z.B. Legionellen).

Zur Diagnostik von Bronchial- und Lungenerkrankungen steht in Zusammenarbeit mit der
radiologischen und endoskopischen Abteilung ein bronchologischer Arbeitsplatz mit
Mehrebenendurchleuchtung und Videobronchoskop zur Verfügung. Zur Wiederherstellung
der kardiopulmonalen Leistungsfähigkeit führen wir bereits in der Frühphase aktivierende
Trainingsverfahren durch.

Somnologie (Schlaflabor)

Im Schlaflabor werden Patienten mit allen Arten von Schlafstörungen untersucht und
therapiert. Schwerpunkt der Arbeit liegt in der Erkennung und Behandlung von
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